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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Flutschwaden-Birken-Erlen-Bruchwald,
Walzenseggen-Pfeifengras-Faulbaum-Erlen-Birken-Bruchwald, Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald

PH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

31645

In Senkenlage befindet sich auf mesotrophen feuchten bis sehr feuchten degradierten Torfen ein Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald. Die 
Torfmoosschicht (Shagnum fimbriatum, Shagnum palustre und  Shagnum scarosus) ist im westlichen Biotopteil lückig (Faulbaum wandert 
hier verstärkt ein) und im östlichen Teil relativ licht, trotzdem hier ein alter Graben den Biotop in Nord-Süd-Richtung quert. Der Moorwald ist 
überwiegend mittelalt, aber durch jüngere Bäume wirkt sein Waldaufbau plenterartig.
Ein Randsumpf ist nur abschnittsweise im Osten (kleinflächig Flutschwaden-Birken-Erlen-Bruchwald und im Westteil ausgebildet. Hier mi 
einem sehr lückigen jungen, mesotrophen Walzenseggen-Pfeifengras-Faulbaum-Erlen-Birken-Bruchwald, dem sich südlich ein eutropher 
Flutschwaden-Birken-Erlen-Bruchwald anschließt, dem in Richtung Moorwald ein schmaler Streifen Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald folgt. 
Der Biotop wird großflächig von frischem Laubwald umgeben, kleinflächig grenzt auch entwässerter (ausgegrenzter) Moorwald.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum fimbriatum

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elongata Frangula alnus
Glyceria fluitans Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum

Carex canescens Carex remota Iris pseudacorus Polytrichum commune


